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Projektidee Pumpspeicherwerk 

St. Walburg 2

Treffen Larcherberg 

St. Walburg, am 21. Juli 2026
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Agenda

1. Einleitung und Projektidee

2. Vergleichsstudie Trassenvarianten

3. Quellen (Konrad) und Wasserversorgung (Leander) am Larcherberg

4. Kompensationsmaßnahmen

5. Baustellenlogistik und Verkehrsführung

6. Fragen und Antworten
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1) Einleitung und Projektidee
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Projektidee Pumpspeicherkraftwerk St. Walburg 2 

Idee Pumpspeicherwerk

Die Projektidee sieht die Errichtung eines neuen unterirdischen
Pumpspeicherkraftwerks auf dem Gebiet der Gemeinde Ulten vor. 

Das Pumpspeicherkraftwerk nutzt die 

Höhendifferenz von rund 1.100 Metern 

zwischen den bereits bestehenden 

Stauseen Zoggler und Arzkar .
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Vorgehensweise und Zeitplan:

Referendum 

Anfang 2027
Baubeginn

1a) 
Machbarkeits -

studie

1b)
Partizipations -

phase

2) 
Genehmigungs

-prozess

3)
Bauphase

4) 
Betriebsphase

Ende 2026 ca. 2 Jahre 5 Jahre

Inbetriebnahme

Ziele:

V Bürger:innenrat Ulten (2024)

V Arbeitsgruppe (ab April 2025)

V Informationsbasis für Referendum
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2) Vergleichsstudie Trassenvarianten
Å Variante - Bestand (teilweise Nutzung bestehender Infrastruktur)

Å Variante - Schwemmalm, Kuppelwies mit Larcherberg

Å Variante - Schwemmalm, Kuppelwies mit neuem Speicherbecken

Å Variante - Schwemmalm, Kuppelwies mit Seeleitung

Å Variante - Kuppelwieser Tal)

Å Projektvariante -Larcherberg
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Ausgangspunkt: Bestimmung der besten Variante 
(Variantenstudien)

Arzkar

Zoggler Stausee

Zielsetzung:

Å Bestimmung der möglichen 

Varianten der Trassenplanung

Å Auswahl der Variante, welchen den 

nachstehenden Kriterien am besten 

entspricht

Kriterien:

Å Technische Umsetzbarkeit

Å Geologie

Å Quellen

Å Auswirkung auf die Bevölkerung 

Å Umweltverträglichkeit

Å Energiewirtschaftliches Potenzial
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Variante Bestand: Warum wird die neue Druckrohrleitung des 
Kraftwerks St. Walburg nicht verwendet?

1) Bestandleitungen werden bereits genutzt:

Å Im bestehenden Kraftwerk St. Walburg fließt das Wasser 
(7,6 m³/s) vom  Weissbrunn - zum Zoggler stausee

ÅDas bestehende Pumpspeicherkraftwerk Kuppelwies pumpt 
das Wasser vom Weissbrunn - zum Arzkar Stausee hoch

2) Bestandleitungen technisch nicht geeignet:

ÅDie Nutzung der bestehenden Leitungen, Tunnel und Anlagen 
ist für ein Pumpspeicherkraftwerk zwischen Arzkar und 
Kuppelwies u.a. aufgrund der höheren Drücke des Projekts 
nicht möglich 

ÅAußerdem sind die bestehenden Leitungen und Anlagen nicht 
für die höheren Wassermengen (max. 41,7 m³/s) ausgelegt. 

3) Neue Unterwasserbecken erforderlich:

ÅDamit unabhängig vom Füllstand des Zoggler Stausees immer 
gepumpt werden kann, müsste eines neuen 
Unterwasserbeckens bei Kuppelwies gebaut werden. 

Quelle: Google earth
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Variantenstudie ïVariante «Schwemmalm, Kuppelwies mit 
Larcherberg»

Technische Umsetzbarkeit

Å Sehr langer Unterwasserstollen (3,6 km) 
(tiefer als Zoggler Stausee) 

Å Unterquerung Kuppelwieser Tal 
und Trinkwasserschutzgebiet

Å Herausforderndes Bauverfahren 
unterhalb des Wasserspiegels des 
Zoggler Stausees 
(Wasserandrang) 

Å Wartung im Betrieb komplex

Geologie und Quellen

Å Sehr hohes Risiko für Quellen und 
Trinkwasserversorgung 

Auswirkungen des Vorhabens:

Å Hauptbaustelle in unmittelbarer Nähe von 
Kuppelwies

Å Große Belastung für Anwohner der 
Ortschaft Kuppelwies 

Å Baustelle im Skigebiet Schwemmalm 
Beeinträchtigung Erholung und 
Tourismus

Hauptbaustelle und Zufahrtsstollen 

Kavernenkrafthaus
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Variantenstudie ïVariante «Schwemmalm, Kuppelwies mit 
neuem Speicherbecken»

Technische Umsetzbarkeit

Å Errichtung eines neuen zusätzlichen 
Speicherbeckens neben der Ortschaft 
Kuppelwies

Å Langer Unterwasserstollen

Å zum Teil im Lockergestein

Å Herausfordernde Wasserhaltung 
in Bau und Betrieb 

Å Sehr herausfordernde Baulogistik

Geologie und Quellen

Å Herausfordernder Dammbau und seichter 
Unterwasserstollen

Auswirkungen des Vorhabens:

Å Hauptbaustelle in unmittelbarer Nähe von 
Kuppelwies

Å Sehr große Belastung für Anwohner der 
Ortschaft Kuppelwies und Besucher

Å Beeinträchtigung des Tourismus und des 
Skigebiets Schwemmalm

Å Große Beeinträchtigung des 
Landschaftsbilds

Hauptbaustelle & 

Zufahrtsstollen zum 

Kavernenkrafthaus
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Variantenstudie ïVariante «Schwemmalm, Kuppelwies und 
Seeunterquerung» 

Technische Umsetzbarkeit

Å Sehr langes Unterwassersystem (4,1 km)

Å Unterquerung Zoogler Stausee

Å Dichter Unterwasserstollen 
erfoderlich

Å Wartung im Betrieb sehr komplex

Å Neues Einlaufbauwerk mit Schützenturm

Å Sehr herausfordernde Baulogistik und 
Wasserhaltung sowie längere Bauzeit

Geologie und Quellen

Å Herausfordernder Bau des seichten 
Unterwasserstollen im Lockergestein

Auswirkungen des Vorhabens:

Å Hauptbaustelle in unmittelbarer Nähe von 
Kuppelwies

Å Sehr große Belastung für Anwohner der 
Ortschaft Kuppelwies 

Å Sehr große Beeinträchtigung des 
Landschaftsbilds aufgrund der 
mehrjährlichen Entleerung des Zoggler
Stausees

Hauptbaustelle & 

Zufahrtsstollen zum 

Kavernenkrafthaus
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Variantenstudie ïVariante «Leitung Kuppelwieser Tal» 

Technische Umsetzbarkeit

Å Druckrohrleitungen (6,5 km) durch das 
Kuppelwieser Tal 

Å Hohe Durchflüsse und Drücke erfordern 
mehrere parallele Leitungen 
(Arbeitsstreifen mindestens 30 m)

Å Richtungsänderungen durch Betonblöcke

Å Kuppelwiesertal ist zu schmal 

Å Nicht ausreichend Platz im Tal

Geologie und Quellen

Å Risiko durch Seeeintiefung beim 
Schmiedhof

Å Risiko durch anschneiden des 
Trinkwasserschutzgebietes

Auswirkungen des Vorhabens:

Å Sehr große Belastung für Anwohner 
Tourismus des Kuppelwieser Tales und 
der Ortschaft Kuppelwies

Å Sehr große Beeinträchtigung des 
Landschaftsbilds

Seeeintiefung
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Variantenstudie ïProjektvariante (Larcherberg)

Technische Umsetzbarkeit: 

Å Langer horizontaler Oberwasserstollen 
(7,2 km)

Å Kurzer Unterwasserstollen (0,5 km)

Å Kompakte Baustelle mit Logistikzone am 
Ufer des Zoggler Stausees

Å Vorteilhafte Wasserhaltung im Bau

Geologie und Quellen

Å Vorteilhafte geologische Trassenführung

Å Hochgelegener Oberwasserstollen hat 
geringstes Risiko, genutzte tiefer 
gelegene Quellen zu beeinflussen

Auswirkungen des Vorhabens

Å Hauptbaustelle außerhalb des 
bewohnten Ortskerns. Hauptbelastungen 
in der Nähe Palenhof

Å Belastung für Bewohner und Höfe am 
Larcherberg (Bauphase u.a. 
Transportseilbahn, Personenverkehr)

Å Eingriffe in Flora und Fauna (Forstweg 
zum Fenster 2 und Seilbahntrasse) 

Hauptbaustelle und 

Zufahrtsstollen 

Kavernenkrafthaus
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Standorte der bleibenden, oberirdischen Bauwerke

Zoggler

Stausee

Zoggler

Stausee

Fenster 2 ïApparatekammer und Zufahrtsweg

Belüftungsfenster Zugangsportal Kavernenkrafthaus

Fenster 1  - Arzkar

Arzkar

Stausee
1

1

2

3

4

2

3

4
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Standorte der bleibenden oberirdischen Bauwerke 
Fenster 1 - Arzkar

Ist-Zustand Nach Projektrealisierung

Das Portal zur ĂSchieberkaverne - Fenster 1ñ 
wird an der obersten Kehre der bestehenden 
Zufahrtsstraße zum Arzkar Stausee 
vorgesehen. 

1
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Standorte der bleibenden oberirdischen Bauwerke 
Belüftungsfenster

Ist-Zustand Nach Projektrealisierung

Das Belüftungsfenster dient der Belüftung 
des unterirdischen Wasserschlosses.

Es erfordert keine Zufahrtsstraße.

2
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Standorte der bleibenden oberirdischen Bauwerke 
Fenster 2 ïApparatekammer und Zufahrtsweg

Ist-Zustand Nach Projektrealisierung

Das Zugangsportal zur Apparatekaverne ist im Lärchen-
und Fichtenwald am Larcherberg vorgesehen. 

Die Zufahrt erfordert die Errichtung eines neuen 
900 Meter langen Forstweges, welcher vom 
bestehenden Forstweg zur Riemerbergl Alm abzweigt. 

Verzerrte Perspektive weil geneigt 
fotografiert. Ersatz durch anderes 
Foto.

3
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Standorte der bleibenden oberirdischen Bauwerke 
Zugangsportal zum Kavernenkrafthaus

Ist-Zustand Nach Projektrealisierung

Das Zugangsportal zur Krafthauskaverne 
befindet sich auf der Nordseite des Zoggler
Stausees.

4


